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Die Westafrikanische Konferenz
Ein Bericht der B P N meldet aus der vorgestri

gen Konferenzsitzung Folgendes

Derselben lagen vor Die Deklaration der Handels
freiheit im Becken des Kongo seiner Mündungen und be
nachbarten Länder, wie dieselbe von der Kommission fest
gestellt worden zur endgültigen Beschlußfassung von der
Schifffahrtsakte für den Kongo und den Niger zur Bera
thung Die Konferenz stimmte in Bezug auf den erstge
nannten Gegenstand nachdem der belgische Bevollmächtigte
Baron Lambermont Bericht erstattet hatte dem Kommissions
beschlusse bei Die Deklaration lautet wörtlich

Die Vertreter der Regierungen von Deutschland Oester
reich Ungarn Belgien Dänemark Spanien Vereinigte Staa
ten von Amerika Frankreich Großbritannien Italien Nie
derlande Portugal Rußland Schweden und Norwegen und
der Türkei haben in einer Konferenz vereint mit Einladung
der kaiserlich deutschen Regierung sich über folgende Deklara
tion geeinigt

Erklärung
I Der Handel aller Nationen wird vollständige Frei

heit genießen
1 In allen Gebieten welche das Becken des Kongo

und seiner Mündungen ausmachen Dieses Becken wird be
grenzt durch die Gebirgsrücken der anstoßenden Becken näm
lich insbesondere des Niari des Ogouvs des Schari und
des Nil im Norden durch den Tanganyikasee im Osten
durch die Gebirgsrücken der Becken des Zambesi und des
Log6 im Süden Demnach begreift es in sich alle durch den
Kongo und seine Zuflüsse einschließlich den Tanganyikasee
und seine östlichen Zuflüsse entwässerten Gebiete

2 In der Küstenzone die sich auf den Atlantischen
Ozean von Sette Camma bis zur LogS Mündung erstreckt
Die Nordgrenze wird dem Laufe des bei Sette Cammä mün
denden Flusses folgen und an der Quelle desselben sich östlich
wenden bis sie mit Vermeidung des Ogouvö Beckens auf
das geographische Becken des Kongo stößt Die Südgrenze
wird dem Laufe des Logs bis zur Quelle dieses Flusses fol
gen und von da ostwärts bis zur Verbindung mit dem geo
graphischen Becken des Kongo geführt

3 In der sich ostwärts vom Kongobecken erstreckenden
Zone wie dieses oben abgegrenzt ist bis zum Indischen
Ozeane vom 5 Grad nördlicher Breite bis zur Zambefi
Mündung im Süden von diesem Punkte wird die Demar
kationslinie den Zambesi bis auf Meilen aufwärts vom Zu
sammenfluß mit dem Schire folgen und sich fortsetzen mittelst
der Wasserscheide zwischen den Zuflüssen des Nyassa Sees und
denen des Zambesi um endlich die Scheidegrenze zwischen
den Wassern des Zambesi und des Kongo zu erreichen Es
ist ausdrücklich anerkannt daß die Konferenzmächte bei der
Erstreckung des Prinzips der Handelsfreiheit auf diese östliche
Zone nur Abmachungen für sich selbst treffen und daß dieser
Grundsatz auf Gebietstheile die gegenwärtig einem unab
hängigen und souveränen Staat gehören nur insoweit An
wendung findet als letzterer seine Einwilligung giebt Die
Mächte kommen überein ihre guten Dienste bei den Regie
rungen welche auf dem afrikanischen Küstensaum des In
dischen Meeres bestehen anzuwenden um in jedem Falle
dem Transite aller Nationen die günstigsten Bedingungen
zu sichern

II Alle Flaggen ohne Unterschied der Nationalität wer
den freien Zugang zu dem gesammten Küstenstrich der oben
aufgezählten Ländergebiete haben ferner zu den Flüssen
welche sich dort ins Meer ergießen zu allen Gewässern des
Kongo und seiner Zuflüsse einschließlich der Seen zu allen
an den Ufern dieser Gewässer gelegenen Häfen sowie zu allen
Kanälen welche künftighin in der Absicht angelegt werden
könnten die in der Gesammtausdehnung der in Artikel I
bezeichneten Länderstrecken enthaltenen Wasserläufe oder Seen
unter sich zu verbinden Sie werden alle Arten von Trans
porten unternehmen und den Handel an der See und Fluß
küste ebenso wie den Bootverkehr auf demselben Fuße wie
die Nationalen betreiben

III Die Waaren jeder Ursprungsart welche in diese
Länder importirt werden unter welcher Flagge es sei auf
dem See oder Fluß oder Landwege werden keine anderen
Taxen zu entrichten haben denn solche welche erhoben wer
den könnten als eine billige Kompensation für Ausgaben
welche dem Handel nützen und welche aus diesem Grunde
gleichmäßig von den Nationalen wie von den Fremden aller
Nationalitäten getragen werden müssen Jede Erhebung
von Differential Abgaben von Schiffen wie von Waaren ist
verboten

IV Die in jene Länder importirten Waaren bleiben
von Eingangs und Durchgangszöllen frei Die Mächte be
halten sich vor nach Ablauf von 2V Jahren zu entscheiden
ob die Eingangsfreiheit beibehalten werden soll oder nicht

V Jede Macht welche in den obengedachten Ländern
Souveränetätsrechte ausübt oder ausüben wird soll daselbst
in Handelssachen keinerlei Monopol oder Privilegien einräumen
dürfen Die Fremden werden daselbst unterschiedslos den
Schutz ihrer Person und ihres Eigenthums das Erwerbs
und Uebertragungsrecht ihres beweglichen wie unbeweglichen
Besitzes und in Bezug aus Ausübung ihres Berufes dieselben
Rechte und dieselbe Behandlung wie die Nationalen genießen

VI Alle Mächte welche Souveränetätsrechte oder Ein
fluß in den genannten Ländergebieten ausüben verpflichten
sich über die Erhaltung der eingeborenen Völkerschaften und
über die Verbesserung ihrer moralischen und materiellen Exi
stenzbedingungen zu wachen und zur Unterdrückung der
Sklaverei und namentlich des Negerhandels beizutragen sie
werden ohne Unterschied der Nationalität noch des Kultus
alle religiösen wissenschaftlichen oder mildthätigen Einrichtungen
und Unternehmungen beschützen und begünstigen welche zu
obigen Zwecken geschaffen und organisirt sind oder welche
bezwecken die Eingeborenen zu unterrichten und ihnen Ver
ständniß und Werthschätzung für die Civilisation beizubringen

Beilage nm Halle sche Tageblatt

Die christlichen Missionare die Gelehrten die Forscher ihre
Begleitmannschaften ihre Habe und ihre Sammlungen wer
den gleichfalls den Gegenstand besonderen Schutzes bilden
Gewissensfreiheit und religiöse Duldung werden den Einge
bornen wie den Nationalen und Fremden ausdrücklich ge
währleistet Die freie und öffentliche Uebung aller Gottes
dienste das Recht Kirchen Tempel und Kapellen zu bauen
und religiöse Missionen welche allen Kulten angehören zu
organisiren werden keinerlei Beschränkung noch Fesseln unter

worfen
Aus den Verhandlungen ist noch zu erwähnen Der

Vorsitzende Graf Hatzfeldt brachte zur Sprache daß in und
ausländische Zeitungen Auszüge aus den Protokollen der
Konferenz publizirten welche nicht immer als genau zu be
zeichnen seien Es würde sich daher empfehlen wenn die
Konferenz die Frage in Erwägung nehmen würde ob es
nicht angezeigt sein möchte einen offiziellen Bericht über die
Verhandlungen und Beschlüsse der Oeffentlichkeit zu übergeben
Die Bevollmächtigten stimmten diesem Vorschlage bei und aus
Antrag des französischen Bevollmächtigten wird Deutschland
als Präsidialmacht diese Publikation bewirken

Der italienische Bevollmächtigte stellte den Antrag die
Konferenz möchte den Wunsch aussprechen daß in ganz Afrika
die Forschungsreisenden Sammler und Missionäre besondere
Protektion genießen möchten Der türkische Bevollmächtigte
widersprach diesem Vorschlage
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Konvention
zwischen dem deutschen Kaiserreiche und der internationalen

Kongo Assoziativ
Artikel 1 Die internationale Kongo Assoziation verpflichtet sich

keine Zölle von den Artikeln und Waaren zu erheben welche direkt
oder im Transitverkehr in ihre gegenwärtigen und zukitnstigen Be
sitzungen im Bassin des Kongo und de Niadi Kwiln oder in ihre
Besitzungen an den Gestaden des atlantischen Oceans eingeführt wer
den Diese Zollfreiheit erstreckt sich insbesondere auch auf dieWaaren
und Handelsartikel welche auf den Wegen die um die Katarakte des
Kongo herum angelegt werden zum Transporte gelangen

Artikel 2 Die Unterthanen des deutschen Reiches haben das
Recht sich auf dem Gebiete der Assoziation aufzuhalten und daselbst
Niederlassungen zu begründen Sie werden ebenso behandelt wie
die Angehörigen der am meisten begünstigten Nation mit Einschluß
der Einwohner des Landes und zwar was den Schutz ihrer Per
sonen und ihrer Güter betrifft sowie die freie Ausübung ihres
Kultus und die Wahrung und Vertheidigung ihrer Rechte im Hin
blick aus Schifffahrt Handel und Industrie

Insbesondere haben sie das Recht Landbesitz und Häuser auf
dem Gebiete der Assoziation zu kaufen sowie Handelshäuser zu
begründen und Handel oder Kristenschifffahrt unter deutscher Flagge
zu treiben

Artikel 3 Die Assoziation verpflichtet sich niemals den Unter
thanen anderer Nationen irgend welche Vottheile zu gewähren ohne
daß diese Vortheile unverzüglich den deutschen Unterthanen gewährt
würden

Artikel 4 Im Falle der Abtretung dch gegenwärtigen oder zu
künftigen Gebietes der Assoziation werden die von der Assoziation
eingegangenen Verpflichtungen gegen das dchtsche Kaiserreich dem zu
künftigen Erwerber auferlegt werden Diese Verpflichtungen und die
von der Assoziation dem deutschen Kaiserreiche und dessen Unterthanen
gewährten Rechte bleiben nach jeder Session gegenüber jedem neuen
Erwerber in Kraft

Artikel ö Das deutsche Kaiserreich erkennt die Fahne der
Assoziation blaue Fahne mit goldenem Stern in der Mitte
als diejenige eines befreundeten Staates an

Artikel 6 Das deutsche Kaiserreich ist bereit seinerseits die
Grenzen des Gebietes der Assoziation nnd des neuzubildenden
Staates anzuerkennen wie sie ans der anliegenden Karte ver
zeichnet sind

Artikel 7 Die Konvention wird ratisizirt und die Ratifikationen
werden in kürzester Frist ausgetauscht werden

Die Konvention tritt unverzüglich nach dem Austausche der Rati
fikationen in Krast

Brüss el den 3 November 1884
gez Graf von Brandenburg

gez Strauch

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesund

heitsamtes sind in der 46 Jahreswoche von 1000 Ein
wohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben
angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 22 8 Halle 16 6
Todesursache Rachen Diphtherie 1 Keuchhusten 1 Unter

leibstyphus 1 Lungenschwindsucht 3 Lungen und Luftröhren
Entzündung 2 Darmkatarrh 1 an sonstigen Krankheiten
14 verunglückt 2 zusammen 25 Personen in Erfurt 21 9
Halberstadt 22 8 Nordhausen 22 8 Aschersleben 22 8
Quedlinburg 22 8 Weißenfels 23 8 Zeitz 27 7 Naum
bnrg 22 8 Burg 27 7 Eisleben 22 7 Merseburg 22 8
Ferner in Berlin 24 7 Hamburg 25 3 Breslau 25 3
München 26 2 Dresden 21 6 Leipzig 16 5 Königsberg 22 2
Köln 24 7 Frankfurt a/M 18 1 Außerdem in Basel 6 2
Paris 32 8 London 19 6 Philadelphia 17 3 Kalkutta 28 0
Bombay 29 9 Madras 35 4 Von 8 925309 Äewohnern
deutscher Städte starben während der Berichtswoche 3 994
welche Zahl aus 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
einem Verhältniß von 23 4 entspricht gegen 23 3 der
vorigen Woche In der entsprechenden Woche d I 1883
starben 3702 Personen Die Zahl der Lebendgeborenen
der vorhergegangenen Woche betrug 6130 so daß sich sür
diese Woche ein natürlicher Zuwachs von 2117 Personen
ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen
Woche nur wenig abgenommen um 0 1 pro nüllk Unter
den Todesursachen haben von den Infektionskrankheiten
Masern und Keuchhusten mehr Scharlach Diphtherie
Croup typhöse Fieber weniger Todesfälle verursacht Ma
sern haben namentlich in Nürnberg große Ausdehnung ge
wonnen in dieser Stadt erlagen denselben in der Berichts
woche 37 Kinder doch nahm die Zahl der neuen Erkran
kungen ab Das Scharlachfieber zeigt besonders in
Stolp eine Zunahme der Todesfälle es starben in dieser
Stadt 13 Personen Nicht selten trat das Scharlach
fieber in Verbindung mit Diphtherilis auf letztere sowoh

4 Dezember 1884

wie Croup riefen u A in Merseburg 3 Todesfälle
hervor Dem Kindbettfieber erlagen in den deutschen
Städten 20 Frauen von denen 7 auf Berlin entfallen
Nach den eingegangenen Mittheilungen haben Erkrankungen
an Unterleibstyphus u A in Erfurt etwas zugenommen
In derselben Stadt zeigten sich auch einzelne Masern
erkrankungen auch kamen dortselbst noch immer in größerer

Zahl Erkrankungen a Diphtherie zur Anzeige Den
Pocken erlagen in London in der Berichtswoche 35 Per
sonen Neue Erkrankungen wurden 219 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am
Ende der Berichtswoche 790 Auch in Trieft ist eine bös
artige Pockenepidemie ausgebrochen die in der Berichtswoche
31 Opfer forderte Der Cholera erlagen in Paris in
der Zeit vom 5 11 November 375 Personen Aus
Kalkutta werden vom 28 September bis 4 Oktober 11
aus Madras vom 27 September bis 3 Oktober 30
aus Bombay vom 8 Oktober bis 14 Oktober 10 Todes
fälle an der Cholera gemeldet

Locales
Halle 2 Dezember

j Der Berliner Personenzug,Z welcher 10 Uhr
2 Minuten in Halle einzutreffen hat soll wie verlautet
in Folge Zusammenstoßes mit einem Güterzug in der Nähe
von Bitterfeld entgleist sein Wie uns ferner mitgetheilt
wird ist in Folge des Ausbleibens der Berliner Züge nach
Thüringen ein Extrazug abgelassen worden Nachträglich
wird noch gemeldet daß einige Beamte Verletzungen davon
getragen haben und 3 Wagen zertrümmert sein sollen

sDer Zweigverein des Pestalozzivereins
der Provinz Sachsen von Halle und Umgegend hielt gestern
seine erste Generalversammlung in Thiemes Restauration
ab Der Hauptgegenstand betraf die Vert Heilung der
Unterstützungen an 39 Wittwen und 22 Waisen in
Summa von 825 die nach dem vom Vorstande vorge
legten Plane genehmigt wurden Maßgebend mußte hierbei
der Beschluß der Generalversammlung in Eisleben sein wo
nach die Einzelunterstützung nicht mehr als 125 Proc und
nicht weniger als 75 Proc der im Ganzen festgestellten
Durchschnittsgabe und die Unterstützung für Waisen die bei
ihrer Mutter leben nur der Durchschnittssumme betragen
soll Neben einem Zuwachs von 7 Lehrern als neuen
Mitgliedern mußte leider der Abgang mehrerer Ehrenmitglie
der mitgetheilt werden so daß der Kasse für die nächste Zeit
ein Ausfall bevorsteht weshalb der Vorsitzende die Bitte aus
sprach daß die Mitglieder sich bemühen möchten neue Ehren
mitglieder gewinnen zu helfen

Kaufmännischer Vereins Wie wir hören
beabsichtigt Herr Prof Dr Frey tag am Mittwoch den
10 Dezember Abends 8 Uhr im Kaufmännischen Verein einen
Vortrag über seine letztunternommene Studienreise durch
Serbien Bulgarien und Rumänien mit besonderer Berück
sichtigung der dortigen Verkehrs und Handelsverhältnisse
zu halten Nach diesem Vortrag finden in demselben Vereine
Theater und Gesangsvorträge statt

sZichy Concerts Nach Feststellung des Pro
grammes hat unser Zichy Concert Form und Gestalt ge
wonnen die den Musikkennern und Musikfreunden gleich
genügen und sie in freudige Erwartung versetzen werden
Fräul Schrödel unser gefeiertes hallefches Kind Herr
Concertmeister Kömpel der Liebling Spohrs und Besitzer
seiner weltberühmten Gei e Herr Scheidemantel der
geschätzte Opernsänger aus Weimar sie gruppiren sich den
Reiz des Ganzen zu erhöhen um den eigentlichen Schwer
punkt des Abends den jungen Grafen Zichy Diesen als
Mensch i Künstler zu charakterisieren wird es genügen
zu dem bereits früher Erwähnten hinzuzufügen daß er bei
seinem Austreten in Augsburg dem Verdrnsse öffentlichen
Ausdruck gab man habe ihn mit allen seinen Titeln zu
Häupten der Concertanzeigen angeführt Ich bin stolz
daraus auch ohne Titel einen anständigen Künstlernamen
zu besitzen welcher der Oeffentlichkeit angehört Indem
aber Hoftitel mit künstlerischen Leistungen nichts gemein
haben verwahre ich mich feierlichst gegen solche unwürdige
Marktschreierei der Concert Agenten Hoffen wir daß
der jugendliche Künstler mit dem schwermüthigen und doch
so energisch dreinschauenden Auge die Herzen der Damen
auch hier im Fluge erobern und die der Herren sich zu
eigen machen wird Er sei uns willkommen

sDie Winterg lätteZ macht sich auch bereits bei
der Pferdebahn geltend So entgleiste z B gestern Nach
mittag gegen 4 Uhr an der Rathhausgasse der in der Rich
tung Post Bahnhof fahrende Wagen und konnte erst nach
dem verschiedene Passagiere ausgestiegen mit Hülfe des Kut
schers des aus der entgegengesetzten Richtung kommenden
Wagens wieder ins richtige Fahrwasser geleitet werden

Begräbnißfeier s Herr Obristlieutenant z D
von Schorlemmer welcher vor einigen Tagen verstor
ben wurde gestern Nachmittag mit militärischen Ehren be
stattet Eine Deputation des hiesigen Osfizierkorps gaben
ihm das Trauergeleite

Schöffengericht In gestriger Sitzung ward
unter andern eine Privatklagesache des Amtsgerichtsdieners
Körner gegen den Schuhmachermeister Wilhelm Schulze
hier verhandelt und der Verklagte der Beleidigung des erster
für schuldig befunden wonach er zu 20 Geldstrafe oder
4 Tagen Haft nebst Kostentragung verurtheilt wurde

Daß auch Repräsentanten des so beliebten edlen Bor
stenviehs Anlaß zu Beleidigungen und darauf folgender Pri
vatklagen abgeben können ward in einer Sache des Portiers
Graul gegen den Bäckermeister Georgi nebst Ehefrau er
sichtlich und zwar aus folgendem Zusammenhang Verklagter
hatte in seinem Hause ganz polizeiwidrig für sein Rüsselvölk
chen einen Verschlag unter einer Treppe als Stall benutzt
was sicher nicht zur besondern Annehmlichkeit der Bewohner
besagten Hauses die jene Treppe nach ihren Wohnungen zu



benutzen hatten anzunehmen gewesen und deshalb zu Remon
strationen der Belästigten gegen Georgi leider erfolglos führte
woraus Streitigkeiten zwischen Miethern und Wirth resultir
ten und schließlich mit erwähnter Beleidigung endeten Mit
Recht ward vom Herrn Vorsitzenden die ganz unpassende
Stalleinrichtung als Sch bezeichnet und Herr G
nächstdem einer Beleidigung seine Frau zweier Beleidi
gungen des Privatklägers schuldig befunden ersterer dafür
zu 10 event 2 Tagen Hast letztere zu 20 event
4 Tagen Haft und beide zur Kostentragung verurtheilt

sPolizeibericht Gestern gegen 8 Uhr Mor
gens fuhr der Fleisckergesell Ahlert von hier mit einem
mit zwei Hunden bespannten mit Fleisch beladenem Wagen
die Leipzigerstraße entlang nach dem Wochenmarkt Derselbe
hatte hierbei nicht wie vorgeschrieben die Deichsel des
Wagens in der Hand sondern führte beide Hunde an der
Leine und schien das Gefährt auch sonst nicht unter Aufsicht
zu haben wodurch es kam daß er eine den Straßendamm
eben passirende sehr alte Frau die Wittwe Holze Leip
zigerstraße 12 wohnhaft umfuhr Glücklicherweise scheint
dieselbe ohne erhebliche Verletzungen davongekommen zu
sein Einem Herrn P aus Leipzig wurde gestern Nach
mittag zwischen i und l /s Uhr im Wartesaal III Klasse
des hiesigen Bahnhofs das Portemonnaie mit gegen 10
Inhalt aus der Tasche gestohlen Gestern Bormittag
gegen 11 Uhr wurde der 40 Jahre alte Arbeiter Mün
decke in der Schlajkammer seiner Wohnung Fleischergasse
Nr 6 erhängt gefunden Der Tod konnte nur kurz vor
dem Auffinden erst eingetreten sein M war seit Februar
dieses Jahres schwer krank was wohl das Motiv zum
Selbstmord gegeben haben mag Er hinterläßt Frau und
Kinder Gestern Nachmittag wurde der Privatbrieskasten
Sophienstr 30 aus dem Hausflur entwendet Vermuthlich
haben drei dortselbst herumlungernde bettelnde Strolche
diese Frechheit veiübt

Städtische Kommissionen
Friedhofs Kommission Sitzung am Mittwoch

den 3 Dezember cr Nachmitt 5 Uhr im Magistrats
Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Vorarbeiten für den Bau einer Kapelle und Tief

bauten aus dem neuen Süd Friedhofe
2 Antrag des Zimmermeisters Werther betr Ver

breiterung des Mötzlicher Weges durch Freilegung
eines Terrainstreifens von dem Nord Friedhofe

Kommission zur Vorberathung der Frage Wie sind
die Straßen der Stadt vor Beschädigung durch schweres
Fuhrwerk zu schützen

Sitzung am Donnerstag den 11 Dezember cr Nach
mittags 5 Uhr in der Rathsstube

Kommission zur Vorberathung der Organi
sation der Baukommission Sitzung am 4 Dez c
Nachmittags 6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Gymnasial Kuratorium Sitzung am Freitag
den 5 Dezember c Nachmittags 5 Uhr in der Raths
stube Tagesordnung 1 Schulgeld Regulativ 2 Schluß
berathung über den Etat des Gymnasiums pro 1885/86
3 Desgl der Realschule

Standesamt Halle Meldung vom 2 Dezember
Aufgeboten

Der Amtsgerichts Kanzlist Friedrich Hermann Moritz
Buch Halle und Jda Bercha Barth Eöllme

Geboren
Dem Stellmacher Albert Jaenicke Kanzleigasse 3 ein

S Gustav Albert Dem Schuhmacher Hermann Ham
mer Martinsgasse 18 Zwillinge S u T Reinhold
Richard Anna Frieda Dem Schneidermeister Hermann
Matuschke Landwehrstraße 3 eine T, Hedwig Frieda
Dem Arbeiter Friedrich Wagner Zapfenstraße 14 eine T
Johanne Anna Dem Weißgerber Robert Stephan
Mittelwache 14 ein S Friedrich Hermann Dem
Kesselheizer Ludwig Habermann Neustadt 6 ein S Fried
rich Wilhelm Carl Dem Kesselschmied Hermann Boege
Zapsenstraße 14 eine T Amalie Marie Dem Kauf
mann Gottlieb Thieme Leipzigerstraße 78 ein s Theo
phil Edmund Johannes Dem Dr,her Carl Hüther
Rannischestraße 23 ein S Wilhelm Bernhard Carl
Eine unehel T Sschmiedstraße 6 Dem Lehrer Her
mann Hauck Albrechtstraße 36 ein S Adolf Gustav
Hermann Dem Eisendreher Hermann Reif Schmied
straße 3 eine T Anna Wilhelmine Mathilde

Gestorben
Des verstorbenen Pastor Friedrich Wilhelm Koenig

T Louise Jda Marcha Anna 1 Z 1V M 2 T Gütchen
straße 5 Die Wittwe Johanne Müller geb Külbel
68 I Beesenerstraße 6 Ein unehel S 1 M 26 T
Händelstraße 36 Des Schlossermeister Christian Lutze
S Gustav Max Otto 1 I 7 M 20 T Mittelwache 14

Bericht des Börsenveretns zu Halle a/S
am 2 Dezember 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Tourtage
Werzen 1000 kg mittlerer 144 1S3 M besserer 153

162 M Roggen 1000 kg 143 152 M Gerste 10 X kx Fntter
130 140 M Land 140 155 M feine Chevalier 160 172 M
Gerstenmal, 100 KZ 26,50 28,00 M Haier 1000 w 134 138 M
feinster über Notiz Viktoria Erbsen 1000 180 200 M Bohnen
weiße100k 20 21 M Linsen 100 kx 13 24M Kümmel 100 60

62M Mohn blauer 38,00 39,00 M Stärke 100 34,50 M bei
schwachem Vorrath gefragt Spinne l i 000 Liter Proe loco behauptet
Kartoffel 43,75 M Rüben 43 M RLböl 100 51,50 M Sotarvl
100 ki 0,825/3017 17,50 M Malzkeime 100 kx dunkle 9,50 M helle
10 11 M Futtermehl 100 KZ 14M Kleie Roggen 100 Icx 10,50
10,75 M WcizengrieSkleie 10,25 10,50 M Oelluchen 100 kK hiesige
14 M fremde 13 M

Strafkammer Sitzung vom 1 December
Der wegen Bettelns Landstreichens und wiederholt wegen

Diebstahls bestrafte Arbeiter Friedrich Wilke aus Biendors hatte
sich abermals des Diebstahls schuldig gemacht

Ja angetrunkenem Zustande kam derselbe am 12 Ortober m
das Haus des Zimmermanns Hennicke in Zörbig um Wasser zu
trinken Er entwendete ein Paar im Hausflur stehende Holzpan
toffeln und ein Karrenband Beim Betreten des Hauses wurde er

beobachtet und hernach auf der Straße festgenommen und das Ge
stohlene ihm abgenommen Er wurde Antrags der Staatsanwalt
schaft entsprechend zu 4 Monaten Gefängniß und 2 Jahr Ehren
verlust verurtheilt

Die verehelichte Christiane Marquardt geb Hermann in
Alsleben war des schweren Diebstahls beschuldigt Der Postillon
Kurze bewohnt mit Familie beim Schiffer Marquardt eine Wohnung
welche die Familienglieder am 10 August d I verlassen und ver
schlossen hatten Als die zuerst zurückkehrende Kurze sche Tochter
zurückkam kam die verehelichte Marquardt aus deren Eltern Woh
nung heraus verschloß die Thür und nahm den Schlüssel mit sich
Der zugehörige Stubenschlüssel lag im Kamin wohin ihn die ver
ehelichte Kurze gelegt hatte Hernach ist in der Marqnardt schen
Wohnung noch ein zur Knrze schen Thür passender Schlüssel gefunden
worden Die Kurze sche Tochter fand Schrank und Kommode in
ihrer Eltern Stube geöffnet und lag ein gewöhnlich in der Kommode
liegendes Portemonnaie auf derselben Von den vorher darin be
findlichen 9 fehlte beim Nachzählen 1 Die verehelichte Kurze
will sich bestimmt erinnern daß vorher 9 im Portemonnaie
gewesen sind Die Staatsanwaltschaft trug auf Schuldig und Be
strafung mit 3 Monaten Gefängniß an Der Gerichtshof erkannte
wegen ungenügenden Ueberführnngsbeweises auf Freisprechung

Der Streckenarbeiter Friedrich Külling aus Beerendorf war
der Gefährdung eines Eisenbahntransportes beschuldigt

Am 3 September Morgens 8 Uhr 58 Minuten entgleiste bei
Einfahrt des Zuges 374 in das zweite Geleis des Personenbahnhofes
in Delitzsch 2 Wagen des Zuges Die Entgleisung wurde dadurch
herbeigesührt daß der die Weiche bedienende vereidigte Strecken
arbeiter Külling nach seinem Geständniß und wie er zu seiner Ent
schuldigung anführt aus Versehen indem er zu gleicher Zeit auf
das zahlreich anwesende Publikum Obacht hatte die Weiche sür das
neben dem zweiten Geleis herlaufende gerade Geleis auf dem alsbald
der Zug Nr 123 einfahren sollte stellte resp zn stellen versuchte
bevor obiger Zug dieselbe vollständig passirt hatte Dadurch kamen
5 Wagen vom Schluß des Zuges auf das erste Geleis während der
übrige Theil des Zuges auf dem richtigen Geleis verblieb Der
erste Wagen entgleiste und kam quer zu stehen während der letzte
der auf dem zweiten Geleise verbliebene mit Oelfässern beladene
Wagen auch aus den Schienen gehoben wurde wodurch 15 Fässer
zertrümmerten Zunächst lag die Bedienung der Weiche zwar dem
Stationswärter Röhl ob Da derselbe aber gleichzeitig zur Bedie
nung des Publikums bei Gepäckaufgabe c verwendet wird ist er
berechtigt sich durch den ihm zur Aushülse beigegebenen p Külling
in seinen Funktionen als Weichensteller vertreten zu lassen von
welcher Berechtigung er am fr Tage Gebrauch gemacht hatte Nach
dem Resultate der heutigen Verhandlung beantragte die Staats
anwaltschaft das Schuldig und Bestrafung mit 1 Woche Gesängniß
Das Gericht erkannte auf 3 Tage Gefängniß

Das Schöffengericht zu Eisleben verurtheilte den Arbeiter
Ferdinand Pufchky in Schraplau am 9 Oktober d I wegen vor
sätzlicher Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß wogegen derselbe
Berufung eingelegt hatte welche gemäß Antrags der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Am 21 Oktober verurtheilte das hiesige Schöffengericht die
verehelichte Auguste Krause geb Thielecke hier wegen vorsätzlicher
Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß Sie hatte Berufung
eingelegt Seitens der Staatsanwaltschaft wurde der Antrag gestellt
auf Geldstrafe zu erkennen Das Gericht erkannte aus 10 ev
2 Tage Gefängniß

Der Arbeiter Alwin Carl Heinrich Eduard Mertin aus Halle
vielfach namentlich wegen Diebstahls bestraft war geständig im April
dem Schneidergesellen Fröhlich welcher in der Trantwein schen
Restauration eingeschlasen war 9 ans der Tasche gestohlen zu
haben Das Geld wurde ihm da er beobachtet war wieder abge
nommen und dem Bestohl nen wieder eingehändigt Dem Antrage
der Staatsanwaltschast entsprechend erkannte das Gericht auf 6 Mo
nate Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust

Der Handelsmann Friedrich August König aus Merseburg
wurde wegen vorsätzlicher Körperverletzung und Bedrohung vom
hiesigen Schöffengericht am 21 Oktober zu 1 Monat Gefängnißstrafe
vcrurtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche nach Antrag der
Staatsanwaltschast verworfen wurde

Das Schöffengericht zu Eisleben verurtheilte am 9 Oktober
den Hüttenarbeiter Albert Andreä in Helbra und den Bergmann
Wilhelm Messerschmidt in Ahlsdorf wegen Diebstahls zu je
1 Woche Gefängniß Beide hatten Berufung eingelegt deren Ver
werfung beantragt und erkannt wurde

Der im September 1868 zu Trebitz geborne Schuhmacher
lehrling Karl August Wilhelm Jlgenstein in Beesenlanblingen
wurde wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit zu 1 Monat Gefängniß
strafe verurtheilt Der Strafantrag der Staatsanwaltschaft lautete
aus 3 Monate Gefängniß

Provinzielles
Nordhausen 1 Dezember Die Verlags und Sor

timentsbuchhandlung Ferd Förstemann hier beging heute die
Feier ihres 50 jährigen Bestehens denn sie wurde am
1 Dezember 1834 von dem Buchhändler Ferdinand Förste
mann begründet In den sechsziger Jahren verkaufte Herr
Förstemann das Geschäft an Herrn Oskar Eigendorff dieser
in den fiebenziger Jahren an Herrn Moritz Greiner und
von diesem ging es vor einigen Jahren an Herrn Julius
Koppe über

In Lützen brannte in der Montagsnacht gegen
12 Uhr das Innere und das Dach der Gasanstalt der dor
tigen Zuckerfabrik ab Der dadurch entstandene Schaden ist
ein nicht erheblicher

Aus dem Unstrutthale 1 Dezember In den
letzten Tagen haben sich zwei Unglücksfälle ereignet Bei
Artern wurde ein Mann von einem durchgegangenen Pferde
umgerannt wobei dem Manne das Ortscheid Ende in den
Mund kam und ihm die Backe aufriß so daß er ärztliche
Behandlung annehmen mußte Em anderer Mann gerieth
in einer Zuckerfabrik zu Roßleben unter einen Heizer Koh
lenwagen und wurde überfahren so daß er auf der Stelle
todt war

Ans den Nachbarstaate
Gera 1 Dezember Begünstigt vom schönsten Win

t erwetter hat heute der feierliche Einzug unseres Erb
prinzen Heinrich XXVII und seiner Gemahlin Elise
geb Prinzessin zu Hohenlohe Langenburg in unsere Haupt
und Residenzstadt stattgefunden Das erbprinziiche Paar
vermählt am 11 November kam mittelst Extrazuges von

Leipzig kurz nach 12 Uhr hier an und wurde auf dem
Bahnhofe woselbst eine Ehrenkowpagnie der hiesigen Gar
nison Aufstellung genommen hatte durch den Oberbürger
meister Ruick Namens der Stadt begrüßt Unter Kano
nendonner und Glockengeläute erfolgte sodann der durch
drei Musikkorps geleitete Festzug durch die Stadt Der
Zug wurde durch Berittene der Schützengilde und der Flei
scherinnung eröffnet Das erbprinziiche Paar fuhr in einem
sechsspännigen Wagen durch die festlich geschmückte Stadt
überall begrüßt von dem brausenden Jubel der Bevölkerung
zunächst nach dem Marktplatz welcher besonders reich deko
rirt war Hier am Rarhhause erfolgte die Begrüßung des
hohen Paares durch den Geraer Sängerbund welcher das

Sturm fche Gott grüße Dich intonirte Darauf hieß
Oberbürgermeister Ruick das junge Fürstenpaar in den
Mauern der Hauptstadt unseres Landes willkommen

ebenso der Archidiakonus Lüders Namens der Geistlichkeit
und der Kirchengemeinde Der Erbprinz dankte sichtlich
gerührt in wenigen Worten für den festlichen Empfang
Nachdem sodann der Festzug vor dem erbprinzlichen Wagen
vorbei defilirt war fuhr dieser weiter durch die Stadt
überall ertönten jubelnde Hochrufe der festlich gekleideten
Einwohner beim Herannahen des Fürstenpaares Nach
dem Umzüge durch die Stadt erfolgte dann die Weiterfahrt
nach Schloß Öfterstem wo die hohen Herrschaften gegen
2 Uhr anlangten Heute Abend war eine glänzende
Illumination der ganzen Stadt veranstaltet welche von
dem erbprinzlichen Paare mit Gefolge in offenem Wagen
in Augenschein genommen wurde Die hohen Herrschaften
verweilten etwa 2 Stunden in der Stadt

Osterburg 1 Dezember Vorgestern wurde wie
aus Seehausen berichtet wird unter Leitung des AmtS
gerichtsraths Wachsmuth und des Kreisphhsikus Dr Janert
daselbst die Leiche des Rentiers Oesemann im Dorfe Groß
Garz wieder ausgegraben Oesemann wohnte früher in
Harpe und ist nach dem Tode seines Vaters und Verkauf
seines Bauernhofes mit seiner Stiefmutter nach Groß Garz
gezogen woselbst er im Sommer plötzlich verstarb Der
Verstorbene soll dem Trunke ergeben gewesen sein und
wiederholt zu seinen Bekannten geäußert haben daß er wohl
einmal plötzlich eines unnatürlichen Todes sterben werde
Das Verhältniß zwischen ihm und seiner Stiefmutter soll
kein gutes gewesen sein und es scheint daher gegen die
selbe ein Verdacht vorzuliegen woraus die Ausgrabung
der Leiche zurückgeführt wird Die Frau soll auch bereits
zugestanden haben daß sie um ihrem Stiefsohne den
Genuß des Branntweins zu verleiden denselben öfter mit
entsprechenden Mitteln vermischt habe Hoffentlich bringt
die Untersuchung Licht in die Sache

Gerichtssaal
Leipzig 30 November Am 8 März wurde die

Bewohnerschaft Leipzigs durch die Nachricht von einer in
der städtischen Gasanstalt vorgekommenen Explosion in
nicht geringen Schrecken versetzt In der That war die
Gefahr auch keine geringe da gleichzeitig die Theermassen
in Brand gerathen waren und es ernste Anstrengungen
erforderte den weiteren Folgen vorzubeugen Dieser
Vorfall bildete den Gegenstand der gestrigen Hauptverhand
vor der vierten hiesigen Landgerichts Strafkammer Ange
klagter war der hiesige Schlossergeselle Gustav Hermann
Rohlano welcher zur Vornahme einer Reparatur rm zwei
ten Feuerhause der bestehenden Fabrikordnung zuwider
sich einer offenen brennenden Lampe bedient und wie als
erwiesen angenommen wurde dadurch die Entzüngung des
entwichenen Gases herbeigeführt hatte Rohland der
selbst am schwersten und zwar durch einen Umerschenkel
bruch verletzt worden war erhielt drei Monate Gesängniß
zuerkannt In dem am 15 Dezember beginnenden
Änarchistenprozeß vor dem vereinigten zweiten und dritten
Strafsenat des ReichsgerichlS kommen als Angeklagte in
Frage Der Schriftsetzer Friedrich August Reinsdcrf aus
Pegau Bezirk Leipzig wegen Anstiftung zum Hochverrath
Mordversuch und zur Brandstiftung serner der Schrift
setzer Emil Küchler aus Elberfeld und der Sattlergeselle
Franz Reinhold Rupsch aus Roßbach a d S wegen Hoch
verrats Mordversuchs und Brandstiftung der Weber Karl
Bachmann aus Triptis wegen Mordversuchs und Brand
stiftung der Schuhmacher Karl Holzhauer der Färber Fritz
Sorhagen der Bandwirker Karl Rheinbach und der Knopf
arbeiter August Töllner sämmtlich aus Barmen wegen
Theilnahme an den vorbezeichneten Verbrechen Die Ange
klagten werden vertheidigt von den Justizrächen Fonner
und BusseniuS RechtSanwalten vr Thomson und Dr Selig

Vermischtes
Danzig 28 November Ueber eine Strandung bei

stutthof erhält die Danz Ztg folgende Schilderung Frei
tag 21 d Mts ging die Schooner Galiot Thetis Eigen
thum des Capitäns Th Müller Emden mit einer Ladung
Gerste nach Beile bestimmt von Danzig aus In der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag erreichte das Schiff die Höhe
von Stolpmünde mußte dann aber des heftigen widrigen
Windes wegen den Rückweg einschlagen Den Hafen Danzig
zu erreichen gelang nicht Drei Tage lang war die Mann
schast gezwungen in der Bucht zu kreuzen bis Mittwoch
Mittag in Folge des heftigen Schwankens die Ladung über
legte und das Schiff steuerlos wurde Jetzt entschloß sich
der Capitän auf den Strand zu gehen und es erfolgte die
Brandung an demselben Tage Abends um 9 Uhr Stutthof
gegenüber Die bedauernswerthen Seeleute waren genöthigt
die ganze lange Winternacht auf dem Mäste zuzubringen bis
endlich bei Tagesanbruch das Schiff bemerkt und dem Strand
hauptmann Dahms Stutthof von der Nothlage Anzeige ge
macht wurde Dieser bestieg mit noch vier Mann meistens
Nichtschiffern einen am Strande stehenden Kahn und fuhr
trotz des heftigen Wellenganges zum Wrack Inzwischen
hatte den 16jährigen Jungmatrosen Engelbart Hinrichs die
Kraft verlasjen unv derselbe seinen Tod in den Wellen ge
funden Die übrigen Schiffbrüchigen konnten nach furcht
baren Anstrengungen gerettet werden Der Seegang war
noch sehr hoch und die Retter in größter Gefahr zu kentern
Als sie den Capitän im Boot hatten mußten sie an Land
die übrige Besatzung der Verzweiflung überlassend Doch
auch die zweite Fahrt gelang Um 9 Uhr kamen Capitän
und Steuermann gänzlich erstarrt im Rahn schen Gasthofe
zu Stutthof an während der am meisten Gefährdete im
Hause des Strandhauptmanns D in ärztliche Behandlung
genommen wurde Am Nachmittage waren die Ersteren so
ziemlich wieder hergestellt dem Letzteren einem jungen Burschen

waren jedoch die Füße theilweise erfroren Gegen 12 Uhr
brach das Wrack völlig zusammen so daß nur noch kleine
Theile über dem Wasser hervorragen



sEin dem Goldwaarenhändler O I gehöriger
Schaukasten war am 7 November d I Abends gegen
S Uhr mit Goldwaaren im Werthe von ca 3000 6
welcher am Hause Pionierstraße Nr 5 befestigt war ge
stohlen worden Der erbrochene und seines Inhalts beraubte
Kasten wurde am nächsten Morgen auf dem fiskalischen
Terrain in der Nähe der Bärwaldstraße vorgefunden
Mit Rücksicht auf die große Frequenz in der dortigen
Gegend und aus den Umstand daß der entwendete Schau
kasten durch zwei starke Vorlegescklösser befestigt war nahm
die Kriminalpolizei an daß sich mehrere Personen an der
Ausführung dieses Diebstahls betheiligt hatten Die sofort
eingeleiteten Nachforschungen führten in der That zu dem
Ergebniß daß vier der Behörde bekannte Spitzbuben den
Diebstahl ausgeführt haben und zwar der Arbeiter Knauth
welcher bei seinen Diebesgenossen den Spitznamen Bis
marck führt der Arbeiter Brudelow mit dem Spitznamen
Weißkopf der Arbeiter Bocksch mit dem Spitznamen
Rixdorfer und der Kaufmann Heucke mit dem Spitz

namen Kaufmanns Karl Diese vier Personen verkehrten
sämmtlich fast täglich in einem in der Nahe des Thatortes
befindlichen Kaffeelokal sind auch am Tage des Diebstahls
dort gewesen und kurz vor 5 Uhr Nachmittags zusammen
fortgegangen Ein und eine halbe Stunde später waren
sie in das Kaffeelokal zurückgekehrt um Kaffee zu trinken
und hatten sich seit diejer Zeit in dem Lokal nicht wieder
sehen lassen Nur Heuke kam in den folgenden Tagen ab
und zu wieder und wurde auch dort ergriffen Bocksch
wurde einige Tage später auf dem Belle Allianceplatz fest
genommen Knauth und Brudelow sind dagegen aus
Berlin verschwunden und ihr Aufenthalt hat sich nicht
ermitteln lassen wahrscheinlich halten sie sich in der Um
gegend Berlins auf Heuke welcher Anfangs die Bethei
ligung an dem Diebstahl in Abrede stellte bequemte sich
erst dann zu einem Gestäudniß als der inzwischen ermittelte
Hehler eines Theils der gestohlenen Goldwaaren Maler
S in der Atariannenstraße erklärte mehrere Armbänder
Ringe Manchettenknöpfe c von dem Heuke gekauft zu
haben Anscheinend hat S nur einen Theil der gestohlenen
Gegenstände erhalten über den Verbleib der übrigen ge
stohlenen Sachen hat sich bisher nichts ermitteln lassen
Dieselben sollen nach einer Andeutung des Heuke einge
schmolzen sein Der Kaufmanns Karl der Rixdorfer
und der Maler S welcher wegen Hehlerei vorbestraft ist
sind zur Haft gebracht worden

sVestrafte Wegelagerer Die Köln Ztg er
zählt folgenden Vorfall Dieser Tage gegen Mitternacht
schreitet ein Wanderer auf der Landstraße zwischen Nippes
und Köln einher gemüthlich und furchtlos obgleich es die
Stunde der Gespenster ist und der Himmel pechrabenschwarz
über ihm sich ausbreitet Er kommt bis zu dem an der
Straßen stehenden Kreuze da tritt ihm ein baumlanger Kerl
entgegen der faßt ihn an Schuft ruft unser Wanderer
aus zugleich fällt ein Faustschlag auf das Gesicht des An
greifers und dieser stürzt zu Boden wie ein Stier den der
Stahl der Schlachtmaske getroffen Doch in demselben Augen
blicke heben sich aus dem Chausseegraben zwei andere Kerle

empor Der eine schwingt einen schweren Knüttel dieser
fliegt zur Seite und dann wieder ein schallender Schlag
und wieder liegt der Angreifer am Boden Nun stürzt der
Dritte auf den Gewaltigen los und springt ihm auf den
Rücken Doch schon ist er mit einem Ruck nach vorn ge
zogen Zur Liebe kann ich Dich nicht zwingen sagt
unser Wanderer aber an meine Brust muß ich Dich
drücken Dabei umschlingt er ihn mit seinen mächtigen
Armen Zwar drückt er bei dieser zärtlichen Umarmung dem
Chausseegraben Männlein das Herz nicht entzwei aber das
stößt einen Jammerschrei aus denn es kracht ganz eigenthüm
lich in seinen Rippen und der dritte Wegelagerer legt
sich nun auch neben seine beiden stillen Genossen Die
waren an den Unrechten gekommen, denkt gewiß unser
freundlicher Leser Ja wohl sehr an den Unrechten an ein
Mitglied des Kölner Athletenclubs welches allwöchentlich nur
so zum Vergnügen ein paar Stunden mit Centnergewichten
Fangball spielt Wohl betomms dem Kleeblatt und möchten
Alle welche die Wege unsicher machen immer solch herku
lischen Armen und Fäusten begegnen

Paris 27 November Ungeheures Aufsehen erregt
der durch die Frau des bekannten Deputirten Elovis Hu
gues im Justizpalaste begangene Mordversuch gegen den
Agenken Morin Letzterer der ein ziemlich anrüchiges
Auskunftsbureau hielt hatte vor fast zwei Jahren über
Frau CloviS Hugues schwer verleumdende Nachrichten ver
breitet und war deshalb in erster Instanz zu zweijähriger
Gefängnißstrafe verurtheilt worden so daß das Gericht der
beleidigten Frau volle Genugthuung verschafft hatte Gegen
diese Verurteilung hatte aber Morin Berufung eingelegt
die heute im Justizpalaste zur Verhandlung kommen sollte
jedoch auf einen anderen Termin verlegt wurde Clovis
Hugues ist als wackerer und ehrenhafter wenn auch etwas
überspannter Mann sehr beliebt und als Morin jene Ver
leumdungen aussprengte trat die öffentliche Meinung in
entschiedenster Weise gegen Morin und für Frau Hugues
auf Frau Hugues aber gerieth heute über den neuen
Aufschub der Sache in Zorn Als sie kurz vor 12 Uhr
bei Ausgang aus der Sitzung der Appellkammer am Arme
Gatineaus des Deputirten von Dreux die vier Stufen
der Haupttreppe hinabstieg die zum Saale des Pas Per
dus sühren sah sie Morin sich an der Mauer hindrücken
und sich schnell fortschleichen den Mann der wie Frau
HugueS sich ausdrückte sie seit zwei Iahren moralisch ge
tödlet hat Sofort und ohne den Arm ihres Begleiters
zu verlassen zog sie einen Revolver aus der Tasche und
gab vier Schüsse auf ihren Verleumder der aufs Gesicht
fiel und die Marmorplatten mit Blut bedeckte Der De
putate Clovis Hugues der jetzt auch aus dem Gerichtssaal
trat stürzte aus seine Frau zu schloß sie in seine Arme
und rief Ug Liieris wa dslls tu ÄS bisn kalt
Frau HugueS antwortete Und jetzt wird er uns nicht
mehr verleumden In diesem Augenblick kam ein Poli

zeiinspektor herbei und verhaftete Frau Hugues die ihm
den Arm gab und sagte Ich folge Ihnen mein Herr
Clovis Hugues Gatineau und der Inspektor führten nun
Frau Hugues zum Polizeikommissar der sofort das Ver
hör begann Frau HugueS zeigte keine Reue sondern
sprach die Hoffnung aus mit einem einzigen Schusse den
Menschen getödtet zu haben der sie nach und nach seit
zwei Jahren durch seine grausamen Verleumdungen um
bringe Indeß lebte Morin noch er hatte drei Kugeln
bekommen eine in die Brust eine durch den Hals eine
durch den Kopf und wurde nach dem ersten Verbände ins
Hotel Dieu gebracht Der Wundarzt konnte keine dieser
Kugeln herausziehen Morin hatte die Sprache verloren
schrieb aber noch mit der Bleiseder Ich bin unschuldig
Um 3 Uhr kam der Pfarrer dann starb Morin

Ueber die Meuterei der türkischen Trup
pen in Monastir werden der Daily News folgende
Einzelheiten gemeldet Seit 20 Monaten hatten dieselben
keinen Sold mehr erhalten Als nun Marschall Achmet
Ejub eine Revue über die Kavallerie abhielt weigerten sich
die Solvaten ihren Offizieren Gehorsam zu leisten Darauf
traten drei Sergeanten vor zeigten auf ihre zerrissenen
Uniformen nicht einmal Hemden hatten dieselben und
erklärten daß die Leute sich weigerten Dienst zu thun
wenn sie nicht bezahlt und gekleidet würden Darauf
sandte Achmet Ejub nach Infanterie um die Kavallerie zu
umringen allein die Infanterie weigerte sich ebenfalls zu
gehorchen und gab dieselben Erklärungen ab wie die Kaval
lerie Dasselbe that die Artillerie als sie vorrücken sollte
Darauf telegraphirte Ejub nach Konstantinopel und erhielt
zur Antwort die Truppen Delegirte enennen zu lassen um
ihre Beschwerden zu begründen Die Delegirten verlangten
Zahlung der Rückstände und Verminderung der Dienstzeit
um zwei Jahre Die Regierung nahm diese Bedingungen
an und es wurde den Soldaten ein zweimonatlicher Sold
ausgezahlt Ein Detachement von K00 ausgedienten Sol
daten welche zur Garnison von Monastir gehörten ist
bereits in Salonichi angekommen um nach Anatolien ge
schickt zu werden

sJongleur und Nihilist Der Schnellzug
München Wien brauste in die Halle des Westbahnhofes zu
Wien die Thüren der Waggons wurden aufgerissen die
Reisenden sprangen aus den Coupes und eilten zu den
Fiakern um in das Hotel zu kommen Auf dem Perron
stand wie immer bei der Ankunft eines Zuges der Polizei
kommissar und seine Leute Sie musterten wie das Wr
Jll Extrabl erzählt die Passagiere schärfer als sonst und
als sie zwei elegante Herren erblickten die einen dicken Plaid
etwas mühevoll einherschleppten da winkte der Kommissar
bedeutsam dem alten Bahnhof Detektive dieser näherte sich
den beiden Herren und lud sie höflichst ein dem Kommissar
in das Jnspektionszimmer zu folgen wohin er sie geleiten
werde ouiMoi sagte der Eine Warum stotterte
der Andere der der deutschen Sprache halbwegs mächtig war
Der alte Mann zuckte die Achseln und meinte das würden
die Herren Alles schon bei Zeiten erfahren und brachte sie
in das Amtszimmer des Bahnhofskommissars Wie heißen
Sie Wir sein die Brothers Salma zwei Brüdern

Und Ihre Beschäftigung Wir arbeiten in die Theatern
Tingl Tangl Der Kommissar lächelte ungläubig Jk
kannen schwuren daß mir sein nix Dieb und nix Rauber
Wir haben ja auch gearbeiten in die Orpheum von Monsieur
Dansss in Wien Also Gymnastiker sind Sie Hui
man oowwi88g,ü S Wir sein die brillanten excellenten
Jongleurs Brothers Salma wir haben gespielen mit die
größten Succeß in die Vaux Lall in London in Äryue

in Paris in die Orpheum in Wien in den Lud
wigstheater in Müncken in den Victoria Theater in Berlin
in Brüssel in Amsterdam in die ganzen Europa Amerika
und in Australien Nun wir werden ja sehen Vor
Allem wollen wir Ihr Gepäck visitiren Auf Geheiß des
Kommissars machte sich der Detektive vor Allem über den
Plaid Derselbe wurde entfaltet und o Schrecken
eine riesige eiserne Kugel die einer Bombe sehr ähnlich sah
rollt auf den Fußboden Was ist das Einen Kugel
was da kugelt Diesen Kugel sein 150 Kilo schwer und
damit arbeiten wir Vo sx Ls LoMdl Der Sprecher
ergriff die Kugel ließ sie auf seinen Arm rollen und warf
sie dann dem anderen Verdächtigen zu der das eiserne Un
gethüm gleichfalls in die Höhe warf mit dem Nacken auffing
und sie dann über die Schulter auf die flache Hand laufen
ließ worauf er sie mit dem üblichen Hs HoMIi dem
Genossen zuwarf Indeß hatte der Kommissionär der die
beiden Herren begleitete vergebens die excellenten Jongleure
Brothers Salma gesucht Er rief ihren Namen er lief wie
verzweifelt auf dem Perron herum ohne sie finden zu können
Endlich wurde ihm der Ausenthalt der Brüder bekannt ge
geben und er rannte ganz entsetzt in das Amtsbureau Er
trug die Papiere und die Kontrakte der Jongleure bei sich
und nach vieler Mühe gelang es ihm dem Kommissar zu
beweisen daß die Brothers Salma vollkommen ungefährliche
Leute seien die sich nach Budapest begeben um dort ihr
Engagement im Orpheum anzutreten Der Kommissar war
aber nicht so ganz überzeugt und behielt jedenfalls Vorsicht
ist die Mutter der Weisheit die verdächtige Kugel zurück
um dieselbe kompetenten Ortes einer eingehenden Untersuchung
unterziehen zu lassen Hoffentlich wird sie nicht explodiren
und dem geistreichen Polizeibeamten den Schädel zertrümmern

Nach dem pariser Blatte La Patrie steht die
Fürstin Dolgorucki Wittwe des Kaisers Alexander II
im Begriff sich wieder zu verheirathen und zwar mit dem
Grafen di Avarno welcher vor einiger Zeit seine Stelle
als erster Sekretär der italienischen Gesandtschaft niedergelegt
hat Die Fürstin soll noch immer eine sehr anziehende
Erscheinung sein ihr ältester Sohn ist das Ebenbild seines
Vaters

Klausenburg 28 November Baron Alexius Nopsca
veranstaltete auf der Jzvor Alpe eine Bärenjagd Bei der
selben wurde ein Bär aufgetrieben auf welchen Baron Nopsca

abfeuerte der auch die Bestie traf welche sich jedoch um

wandte und gegen den Waldheger Szurdu losstürzte Zwi
schen diesem und der Bestie entwickelte sich nun ein verzwei
feltes Ringen dem schließlich eine vom Maler Kemendy ab
gefeuerte Kugel ein Ende machte Szurdu erhielt von dem
Bären fünf starke Bißwunden doch verblieb er am Leben
Das Fell des Bären ist 206 Eentimeter lang Die Jäger
erklären daß sie selten einen so großen Bären sahen

Ein zärtlich treuer Bräutigam wie er
wohl selten gefunden werden mag war der am 11 Sep
tember 1718 verstorbene Notar bei des wohllöblichen Raths
zu Leipzig Stadtgerichten Georg Heinrich Groebe verlobt
mit Sabine Eleonore einer Tochter des Cantors an der
Thomasschule sowie an den Kirchen zu St Thomas und
St Nicolai und Olilori Nusioi in emplo eg äsmioo Oirso
tor Johann Kuhnau Sie starb am 13 August 1718 am
Nervenfieber Ihr Verlobter nahm sich diesen Todesfall der
gestalt zu Herzen daß er tagtäglich mochte das Wetter sein
wie es wollte zu ihrem Grabe ging und daselbst Stunden
lang in Jammer zubrachte Sein Wunsch am Grabe der
dahingeschiedenen Braut zu sterben ging in Erfüllung Krank
und gebrochen war er auch am 11 September dorthin ge
gangen und kehrte nicht wieder zurück Er wurde neben
dem Grabe seiner Verlobten entseelt aufgefunden

Von der gestrandeten Undine dürfte
wohl der weitaus größte Theil des werthvollen Inventariums
geborgen sein Der Transportdampfer Eider verließ wie
Thist Amtsav meldet am Montag Nachmittag Krik mit

den für die Marine noch verwendbaren Gegenständen des
Bergungsgutes nämlich den sechs Kanonen des Schiffes den
Granaten das Pulver mußte über Bord geworfen wer
den sämmtlichen Hängekojen mit Matratzen und Decken
einigen unbeschädigten Segeln den vier Böten des Schiffes zc
Obgleich die Eider volle Ladung hatte ist doch sagt das
Blatt noch ein großer Theil nachgeblieben welcher am 8
k Ms in öffentlicher Auktion verkauft werden soll Nament
lich ist eine Menge von dem für die Mannschaft und die
Offiziersinesse bestimmt gewesenen Proviant vorhanden Thist
Amtsav schreibt ferner Undine hatte bekanntlich eine
circa 150 Mann starke Besatzung und war zu einer sechs
Monate dauernden Fahrt ausgerüstet Außer dem Proviant
darunter verschiedene Weine kommen circa 8000 Stück Klei
dungsstücke verschiedener Art zur Versteigerung Die mit
der Eider heimgesandten Kanonen repräsentiren dem Ver
nehmen nach jede einen Werth von ungefähr 15 000 Reichs
mark Während die Bergungsmannschaft 25 pCt von dem
übrigen Bergegut erhält wird dagegen der Bergelohn für
die Kanonen von den deutschen Marinebehörden festgestellt
Von der Offiziersmesse am Bord der Undine hat Konsul
Bendixen in Thisted eine schöne und werthvolle Bconze Tasel
uhr mit Inschrift zum Geschenk erhalten Der Nächstkom
mandirende auf der Undine Kapitänlieutenant Alltag hat
dem Zollassistenten Nielsen in Agger bei dem er einige Tage
nach der Strandung wohnte ebenfalls eine Bronze Tafeluhr
sowie ein Photogrammalbum zugeschickt

In Cochinchina langweilt man sich nicht Wie
der Figaro angiebt zahlten im vergangenen Jahre 143
Direktoren ihre Theatersteuer in dieser Kolonie

Eine etwas burschikose Deutsche Kolonieen
Hymne wird einem süddeutschen Blatte mitgetheilt Die
selbe lautet

Es braust ein Ruf wie Donnerhall
Hoch lebe Doktor Nachtigall I
Die deutsche Fahne mit Hurrah
Pflanzt er jetzt auf in Afrika
Lieb Vaterland nun juble froh
Fest sitzen wir auf Klein Popo

Zeigt Frankreich nun und Engelland
Mit Stolz den übersee schen Strand
Und sprechen Deutschland sehen Sie
Das da ist uns re Kolonie
So machen wir es ebenso
Und zeigen ihnen Klein Popo

Und wenn sie dann aus purem Neid
Uns schieben möchten dort bei Seit
So können sie erleben was
Denn da versteh n wir keinen Spaß
Ja machen Sie uns gar Hallvh
So hau n wir sie auf Groß Popo

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Ein tiefes Minimum liegt über den russischen Ostsee

provinzen im Ostseegebiet vielfach stürmische nördliche Winde
veranlassend ein zweites nordwestlich von Britannien wo
das Barometer sehr rasch gefallen ist Ueber Centraleuropa
außer im Nordosten ist das Wetter ruhig vorwiegend heiter
und trocken Eine Zone strenger Kälte erstreckt sich von der
deutschen Nordsee südostwärts nach dem Schwarzen Meere
hin Münster meldet 15 Bamberg 16 Grad unter Null

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 2 Dezember Abends
1,94 am 3 Dezember Morgens 1,74 Meter

ss W sNMMWI
Reiu seidene Stoffe M 1 35 Ps per Meter

sowie a Mk 1 80 Pf und 2 20 bis 9 80 farbig ge
streifte und carrirte Deisins versendet in einzelnen Roben
und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden Fabrik
DeM von vkvrK Königl und Kaiserl
Hoflieferant in Mus UWgeh nd Briefe
kosten 20 Pf Porto nach der Schweiz



Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß außer der Polizei Hauptwache

Rathhausgasse Nr 20 auch die mit Telephon Einrichtung versehenen Neben resp Reoier
Polizei Wachen und zwar

in dem Empsangsgebäude auf dem Bahnhofe
Grundstücke Blücherstratze A

Oberglancha 1
alte Promenade 19/11

zu Feuermelde Stellen bestimmt Meldungen von Feuer daher zur Beschleunigung der
Hülfe stets bei der nächsten der vorgenannten Stellen anzubringen sind

Halle a/S am 26 November 1884 Die Polizei Verwaltung

Die ErneuermU der Loose
zur dritten Klaffe welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 5 Dezember c
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Zu unserem Weihnachtsbazar in dem von Frau Achtelstetter gütigst bewilligten

Saal ihres Hötel zur Stadt Hamburg erlauben wir uns ergebenst einzuladen Der
Verkauf findet am Montag den 8 und Dienstag den 9 Dezember von Morgens
10 bis Abends 6 Uhr statt Sonntag den 7 sind die Sachen von 4 bis 7 Uhr
zur Ansicht ausgestellt Die uns zugedachten Gaben erbitten wir bis zum 4 De
zember

Frau V Los Königsplatz 2 Frau THÜMMkl Mühlweg 1
Frau Bethcke Burgstr 30/31 Frau Ehrenberg Karlstr 4 Frau Girard Geiststr 72

Fräulein Rummel Moritzzwinger 12 Fräulein Hoppe Hermannstraße 11
Fräulein Kirchhofs Martinsberg 8b

v t nnclWUU R R M UWR RU RRD 8Alvnk Ii
len Ktudsn unä XüolionksusrunN sinptolilsn in dsstsr Qualität
nnä WliAstsn ki oiskQ in KS NSSN I ovriss ubren oäsr kleineren Z,ug ntitätsn

4 Usus romkN iäe 13LestsUuvKöii ur nliekerrliiA iii s Zs us voräsn xrowxt ausAekiilii t

Gute alte und neue Violinen in allen Größen Bogen Kasten und Notenpulte
Flöte mit 6 bis 15 Klappen Cellos von 45 Mark an Gute deutsche Saiten aller
Instrumente und echt römische MP Kinder und Tnrnertrommeln Hörner
Flöten Mund und Ziehharmonikas extrafein

8 Barfützerstratze 8

18 vortlioildÄkte
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WreNver liberalen
iu Halle und dem Saalkreise

V Sr ii KuiiKiu Restaurant Königstratze 5
Tagesordnung Die Reichstagswahl Mittheilungen Geschäftliches

Gesinnungsgenossen haben Zutritt Der Vorstand
Konkursverfahren

Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Uhrmachers Christian Meyer zu
Halle a/ls wird nachdem der in dem Ver
gleichster inne vom 27 September 1884 ange
nommene Zwangsvergleich durch rechtskräf
tigen Beschluß von demselben Tage bestätigt
ist hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 29 November 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung Vll

Prima ÄiWiMnich
bei Entnah me v on i Pfund Psg

Fleiichermcistcr
Konservirte Früchte Gemüse und Fisch

waaren zu außergewöhnlich billigen Preisen
empfiehlt

gr Ulrichstr 27
Bestellungen nach auswärts werdeu

billigst und prompt ausgeführt

1 8ortö troel sn 4 m 34 krei L us

olksrirt jrmiarIZv U KLU iU mgroßen n kleinenJA VtSKRRRvR Quant ist täglich
zu verkaufen Pulverw eiden a d Saa e

Wegen gänzlicher GeschästSaufgabe ver
kaufe ich meine
Posamentier Woll Schaitt

Wech Putz Spiel u Papier
Waaren

zu sehr billigen Preisen

Landwehrstr 6

Gilt Gilt MM
Die größte Auswahl in Leder u Filz

schuhen sowie alle Sorten Pantoffeln
zu bekannt billigen Preisen

Gottesackeraasse 8

U cüit/e Ft2 Gebett sehr feine Betten sofort billig
zu verkau f en gr U lrich str 5 E garr eng eschäft

Ein junger Mops echte Raee zu ver
kaufen Augustastr 6K Sout

Eine schwere Kuh
das Kalb dabei

verkaust F
Unterröblingen a See

G ut gea rb Schrotensch uhe Fleifcher g 3 H I

Theilhabergesuch
Für eine im besten Betriebe bestehende ren

table Chamottewaaren nnd Porzellan
Fabrik wird ein Theilhaber gesucht zur Er
weiterung der Fabrikation in Deutschland
In der Fabrik werden 5 Paiente ausgeübt
welche reichliche Ausbeuten abwerfen Gefl
Offerten erbitte unter der Devise Theil
Hab er an die isxped d Bl

Ein im Punktiren an der Maschinc
geübtes Mädchen wird gesucht

Buchdruckerei
kl Sandberg 1

Einen Irästigen
Laufburschen

der in der Stadt Bescheid weisz
sucht II Ve I Ix köniolie

Leipzigerstr 7

I

Recht aibeiisame lll ädchen vom Vande mit
guten Zeugnissen suchen 1 Januar Stelle d

Fr Leipztger str I I
Köchinnen Stuben Haus und

ziüchenmädchcu fi den zum 1 Januar
angenehme Stellen

Ein Kelluerbursche sofort gesucht durch
Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

1 j Miädchen w Stelle als Wirthsch oder
Krankenw a l bei 1 ältern Hrn sofort oder
1 Jan Off u S in der Exp d Bl erb

Kleine Ulrichstratze 16
ist die 2 Etage 5 heizb Stuben 2 ammern
Wirthschaftsräume z 1 April an eine ruhige
kinderl Familie oder ältere Dame zu verm

Wohn 40 Thlr Nenj bez Wemnerstr 3

per sofort oder 1 Januar 85 zu verm
Dorothceustrake 7 I

SDWWWMMWSVIMA Trunksucht
mit auch ohne Wrsseii vollst zu beseitigen

M tl IZvrlii ORosenthalerstr 62 Hunderte v Berlin
Amts n Landgericht geprft Dankschreib

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß
ich zur Mitwirkung auf der Bühne in mei
nem Benefize

am Freitag den 12 Dezember
Niemand mehr zulassen kann

1

Lehrer
Bernbnrgers traszc AI

lehr t gratis deutsch Latein Franz Englisch

HM 6rk6r U6i8t6r V6MK
Freitag den 5 Dezember Abends

8 Uhr im Kühlenbrunnen i Bortrag
von Herrn Lehrer Meyer Ueber das
Ritterthum 2 Jahresbericht 3 Kleine
Mittheilungen ZZe

Fr gr St K
jähr zu beziehen

u Keller z verm u Neu
Merseburgerstraße 26 II

Donnerstag d 4 Dez
Versammlung

Donnerstag Neues Theater

Donnerstag Altes Theater

oder

Die Boltsliiche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioncnzahl stets vorräthig sein wird

Auweisnugeu aus ganze Portionen a 25 H,
auf halbe s 13 H welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Lonis Sachs gr Ulridstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Für die Redaktion verantwortlich J B M USleman iu Halle Ervedition iw Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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